
Attische Urkunden. 1. Teil. 49

Neues Bruchstück.

 I . v

.... eirtsv snsL\äi] yIv'/.o\_q Aqiax-
ox]Äe/doi&gt; Tlv[t]v[cu]og stcl^lsIelz-
aL Afhp&gt;alß}v v.al y.oivel [ärtavxw-

5 v Y.ai idiai xov ÖEOf.isvo[v v.al no-

el oxi övvaxai äyad-öv [zi/v tto/U-
v, eivai avxöv tcq6%evo\_v xcä sös-
qykxryv xov öfjuov xov A\ßrjvauov
aal avxöv y.ai sxyövov [g avxöv ä-

10 vayqaijjai ds xijv ixqoS,Ev[iav avx-
ov slg oxrjhjv hd-ivrjv x \öv yoau-
/.ijazeZa xov y.ax[a\ rt\_o\ vx[avsiav xa-
(' erraff«/,] iv \ß'/.Q07t6}.Ei v.xl.

Daß des Proxenos Name kurz gewesen ist, lehrt die Er
wägung, daß nach ihm in der Überschrift, in der übrigens
sein Anfangsbuchstabe A, nicht A ist, noch das Ethnikon Platz
zu finden hatte; ich habe daher Avxo[s und als Vaternamen
Aoloxo'a\XeiÖov eingesetzt. Ob dieser Amog mit dem Feld
herrn des Lysimachos, den Polyän V 19 erwähnt, etwas zu
tun hat, bleibt dahingestellt. In dem Ethnikon ist von dem
dritten Buchstaben nur der unterste Teil erhalten, der Fuß
eines T.

Über die Ergänzung des Präskripts habe ich ’Eqtijfi. aqy.
1890 er. 203 ff. und Ü. Köhler zu IGr II 5, 169 b gehandelt.

Das Relief im Felde über der Urkunde, von Köhler
nicht erwähnt, zeigt bekanntem Brauche gemäß (Nachweise in
meinen Beiträgen zur griechischen Inschriftenkunde S. 11 f.)
das Wappen der Stadt der Geehrten, eine Sphinx nach links
gervendet und vor ihr eine Amphora. Bis auf eine Einzelheit
entspricht dieses Wappen dem naqaoqfxov auf dem nachstehend
(S. 50) abgebildeten, von P. Perdrizet BCH XX 558 f. n. 7 ver
öffentlichten Bruchstück eines Beschlusses der Delpher zu Ehren
des epischen Dichters Aftcpi-xlog Ka [Xhaxqaxov XZog]; das
Ethnikon ist auf dem delphischen Steine nicht erhalten, doch
hat Perdrizet in der Darstellung das durch Münzbilder (Catal.
of Greek Coins, Ionia p. 328 ff. pl. XXXII. XXXIII) bekannte
Wappen von Chios erkannt und den Beschluß, zumal auch


